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Vorwort. 

Die vorliegende Arbeit, die als Dissertation der Staatswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Münster erschienen ist, wurde 
in ihren wesentlichen Teilen 1914 abgeschlossen. Die letzten darin 
verarbeiteten Daten, die sich auf die argentinischen Eisenbahnen 
und auf die Einfuhr von Eisenbahnmaterial nach Argentinien be-
ziehen, stammen aus dem Jahre 1912. 

Bei der Beschaffung des Materials, besonders der argentinischen 
Handelsstatistik, von der sich in Deutschland nur die neueren Jahr-
gänge lückenlos vorfinden, fand ich die freundliche Unterstützung 
des Herrn Christian Sommer, Hamburg, Generalkonsul von Argen-
tinien für Deutschland, der Argentinischen Gesandtschaft in Berlin 
und des Deutsch - Argentinischen Centraiverbandes, Berlin, deren 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit ich die Möglichkeit der Bearbeitung 
meines Gegenstandes zu danken habe. 

In dem Wirtschaftsarchiv des Hamburger Kolonialinstitutes 
fand ich reiche Orientierungsmöglichkeit in den Akten über die 
argentinischen Eisenbahnen. Meinen akademischen Lehrern, be-
sonders Herrn Professor Plenge, aus dessen volkswirtschaftlichem 
Hauptseminar die Arbeit hervorgegangen ist, bin ich für die 
Anleitung zur Ausarbeitung des mir gestellten Themas zu besonderem 
Danke verpflichtet. 

Wenn die Studie im Rahmen einer Erstlingsarbeit die Kennt-
nisse über die Eisenbahnen Argentiniens in Deutschland erweitern 
hilft und ein Bild der auf dem argentinischen Markt für Eisenbahn-
bedarf herrschenden Konkurrenzverhältnisse übermittelt, so ist ihr 
Zweck erfüllt. 

Stichel. 
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Einleitung. 

Argentinien, das neue Land der Zukunft. 

Das moderne wirtschaftliche Weltbild wäre nicht mehr denk-
bar ohne die Vereinigten Staaten von Nordamerika. Was man 
von dem Lande der Zukunft erhofft, hat sich erfüllt, und mit 
unwiderstehlicher Energie greifen die ökonomischen Eäder der 
Union in das große Triebwerk der Weltwirtschaft. Ihr Stocken 
würde zum Stillstand der Maschine führen. 

Aus dem Lande der Zukunft ist aber dag Land der Gegen-
wart geworden; die „unbegrenzten Möglichkeiten" sind an ihren 
Grenzen angelangt, und die Zeit ist nicht mehr fern, wo das 
Wirtschaftsleben der Union sich in den ruhigeren Bahnen abspielt, 
wie sie Europa heute zeigt. 

Die letzten Jahre des jugendlichen Abschnittes amerikanischer 
Wirtschaftsgeschichte aber sahen das plötzliche und unerwartete 
politische und wirtschaftliche Entstehen eines neuen Landes der 
Zukunft, das, wenn auch nicht so machtvoll und weniger reich 
gesegnet, doch die Blicke der Welt auf sich zu lenken vermochte. 

Das Gegenstück zu den Vereinigten Staaten, die Bepublik 
Argentinien im Süden des neuen Kontinents! 

Die große Schwester im Norden trat ihre Rolle dem Süden 
ab, das Gesetz der Zeit hatte sich an ihr erfüllt. Dem Süden 
gehört die Jugend und die Zukunft. Die „weltgeschichtliche 
Periode" der „unbegrenzten Möglichkeiten" sollte auf einem neuen 
Schauplatz sich wiederholen. 

Im Laufe eines knappen Menschenalters ist Argentinien zu 
einem maßgebenden Faktor der Weltwirtschaft geworden, ein 
starkes Produktions- und heiß umkämpftes Absatzgebiet. 

Das ist es, was den Blick der Welt auf Argentinien richten 
ließ, wenn man auch erkennen mußte, daß in dieser Bepublik, bei 
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ihrer geringeren Ausdehnung, bei ihrem geringeren Reichtum, die 
Grenzen der unbegrenzten Möglichkeit enger gezogen sind, und 
hier die Jugend, die verschwenderisch mit ihren Kräften umgeht, 
nicht ein Jahrhundert währen dürfte. 

Die Äußerungen der jugendlichen Entwicklungskraft der beiden 
Länder haben in vielen Punkten Ähnlichkeit, die wohl Vergleiche 
gestatten. Und ebenso wie in der jugendlichen nordamerikanischen 
Union hat auch in Argentinien ein Faktor des Wirtschaftslebens 
die aufstrebende Kraft und die Möglichkeiten der Zukunft besonders 
sinnfällig dargetan, die Eisenbahn! 

Und ebenso wie in der nordamerikanischen, stehen in der 
argentinischen Republik die Eisenbahnen im Vordergründe des 
öffentlichen Interesses. Eines Interesses, das mit der übrigen 
wirtschaftlichen Kulturwelt auch Deutschland teilt. 

Während aber die Eisenbahnen der Vereinigten Staaten in 
Deutschland vorwiegend den Kapitalisten als Anlageobjekte inter-
essieren, beanspruchen die argentinischen Bahnen die Aufmerksamkeit 
unserer Industrie, die ihre Produktion in neue Bahnen lenken muß. 

Die Fäden des eisernen Netzwerkes, das sich über Pampas 
und Anden spannt, reichen über den Atlantik, wo ihr Ursprung 
in den Walzwerken und Fabriken der alten AVeit liegt, so ein 
Band knüpfend, an dessen Erhaltung und Stärkung die Industrie-
länder arbeiten müssen. Die argentinische Republik als Absatz-
gebiet der Eisenbahnbedarfsindustrie hat internationale Bedeutung 
erlangt. 

Von diesem Gesichtspunkt aus soll Argentinien hier betrachtet 
werden unter besonderer Berücksichtigung des Platzes, den Deutsch-
lands Industrie sich zu erkämpfen vermocht hat. 

Dem speziellen Teil der Untersuchung über den Kampf um 
den Markt und den Absatz selber schicken wir einen allgemeinen 
Teil über die Grundlagen des Absatzgebietes — die Eisenbahnen 
— voraus, zumal es bislang an einer zusammenfassenden Dar-
stellung des argentinischen Eisenbahnwesens fehlt, wogegen die 
allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Grundlagen des Landes, 
ebenso wie wichtige Einzelfragen gerade in den letzten Jahren 
vielfach und auch in deutscher Sprache behandelt worden sind. 



Erstes Kapitel. 

Die Eisenbahnen in Argentinien. 
In den folgenden Untersuchungen kann es nicht darauf an-

kommen, eine systematische und erschöpfende Darstellung des 
argentinischen Eisenbahnwesens zu geben. Vielmehr interessieren 
uns hier die Bahnen der südamerikanischen Republik in ihrer 
Eigenschaft als Konsumenten von Eisenbahnmaterial. 

Auf die Beantwortung der folgenden Kardinalfragen, die von 
wesentlichem Interesse für die allgemeine Beurteilung eines der-
artigen Absatzgebietes, seines Bedarfes und dessen Entwicklungs-
fähigkeit sind, hat sich daher in diesem Kapitel unser Augenmerk 
zu richten: Welche Bedeutung kommt den argentinischen Bahnen 
als Transport- und Verkehrswegen zu? Wie haben sich die Bahnen 
der Bepublik entwickelt? Welcher Nationalität ist das Kapital, 
das den Ausbau ermöglichte? Welche Momente sind für die Ent-
wicklung ausschlaggebend? Und schließlich: Welche Haltung nahm 
und nimmt gegenwärtig die Regierung des Landes den Bahnen 
gegenüber ein? 

$ 1. Natürliche und technische Vorbedingungen. 

Wie alle Länder mit junger oder kolonialer Kultur, so weist 
auch Argentinien ein nur sehr schwach entwickeltes System von 
Wegen und Landstraßen auf, von deren zum Teil primitiv-roman-
tischen Charakter die Berichte der Reisenden erzählen. Es ist 
dies einerseits wesentlich die Folge der spanischen Kolonialpolitik, 
die nur darauf bedacht, sich möglichst schnell zu bereichern, dem 
Lande bis in das 19. Jahrhundert hinein jede wirtschaftliche Ent-
wicklung immöglich machte. Andererseits stellen sich bei den 
großen Entfernungen in einem Lande wie Argentinien mit einer 
dem 572 fachen Flächeninhalt Deutschlands gleichkommenden Aus-


